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Die Danziger beitung erſcheint täglich zweimal; 
Morgens 15 } 2 Dstdhe 


Poſt- Anſtalten angenommen. 
r 


0 


* * 


Des heuti 
5 Uhr. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 24. Mai, 4%, Uhr 


Nachmittags. 
Serlin, 24. Mai. 


ie Generalrechnungen pro 1859, 1860 u. 1801. 


fegen Die 


trag des Abg. 
mit großer Majorität angenommen, 
richten. Nächſte Sitzung Freitag. 
- Angekommen 24. Mai, 5 Uhr Nachm. 
Berlin, 24. Mai. Die miniſterielle „ 


ial Correſpondenz“ ſchreibt: Die wachſende Ruck 
Astsion eit bei den Berbandlungen im Abgeord 


netenhauſe gab Veranlaſſung zu geſchärften Wei 
ngen an die Behörden wegen Ueberwachung des 


Abdruckes einzelner ſtrafbaren Reden und Aeuße⸗ 
rungen der Abgeordneten in den Zeitungen. 


win nt Abgeordnetenhaus. 

Aus der Debatte über den Handels vertrag des Zoll- 
en mit Oeſterreich haben wie noch die beiden letzten 
Reden zu erwähnen. . 

Abg. Waldeck ſprach für den Vertrag. Gegen die Be⸗ 
denken gegen 8 25 erwidere ich, daß man ja nicht für ſich 
allein, ſondern für den Zollverein den Vertrag abzuſchließen 
hätte. Die äußere Politik des Miniteriums muß hier ganz 


bei Seite gelaſſen werden. Dieſer Vertrag iſt da und der 


ie deutſche Zolleinigung iſt die große deutſche Einheit, wer 
erſehnt fie, wer wünſcht fie nicht? Liegt nicht hier ein Schritt 
vor zu dieſem Ziele? Alles, was den Verkehr der Völker 


d fo modifizirt, daß er ganz unſchädlich geworden iſt. 


unter einander befördert, muß man mit Freuden begrüßen, 
nur jo werden die Spannungen der Staaten en digen, welche 


unter den Völkern nicht im Geringſten exiſtiren. 


verein iſt H 
i erhalten, habe ich für 

ige Seren Feder, "Diele ves: Lee 
monie in der deutſchen Handelspolitik iſt das einzige Stück 
deutſcher Einheit, das möchte ich nicht zerſtören. 
bei den deutſchen kleinen Staaten, 
ſchaft zu zerſtören, iſt vorhanden, 
forgt, daß fi dieſe Wüaſche nicht reallſiren loſſen. Dies be⸗ 
weiſt der Vorgang n Bayern, wo in der Kachmer der Mi⸗ 
niſter v. d. Pfordten die Einführung der allgemeinen Salz⸗ 
ſteuer aus finanziellen, wirthſchaftlichen und politiſchen Grün⸗ 
den bekämpfte, die Volksvertretung aber opponirte, und das 
miniſterielle Votum lebdeufalls nur gegen den Vortheil des 
Staates gerichtet war, der die Hegemonie führt. 

Referent Abg. Michaelis: In der zwölfjährigen Periode 
hat der Zollverein die Probe beſtanden. Daß freilich die 
preußiſchen Staatsmänner in jener Zeit, als ihr ganzes Be⸗ 
ſtreben ſtets darauf gerichtet fein mußte, jedes Hemmaiß, wel⸗ 
ches die öſterreichiſche Zollvereinspolitit gegen die preußiſche 
Autonomie bereitete, ebenſo kräftig zu beſeitigen, wie es der 
8 31 des franzöſiſchen Handels vertrags verſucht hat, daß fie 
wos Alledem dieſer öſterreichiſchen Zollvereinspolitik eine, 
wenn auch nur theoretiſche Bedeutung verſchafft haben, iſt 
ein Jebler, den fie ſchwer wieder gut machen lönnen und don 
Be zweifelhaft iſt, ob ihn das Haus in dem gegenwärti⸗ 

lee, ugenblicke wieder gut machen kann. (Sehr nichtig.) 

nder man muß ſich hier fragen, ſind die verbeſferten, auder⸗ 
wenigen handelspolitiſchen Grundlagen geeignet, alle die Be⸗ 
denken, die aug dem 8 25 entſtehen, zu entfernen, oder ſias 
fie es nicht. Die Majorität der Commiſſion hat das erſtere 

0 
angenommen und iſt der Anſicht, die Annahme des Vertrags 
werde das Mittel ſein, i Oeſterreich ei freifinnige han⸗ 
litiſche Entwickelung eiterreich eine Freifinnige 

belöpelit! tlännın. derbeizuführen, Oeſterreich in 
das Syſtem der walländiſchen Verträge hinein zu leiten und 
die Minorität der Commiſſton, zu der freilich auch ich gehöre, 

at angenommen, daß dieſe Sicherheit darın nicht liege und 

daß, weil der Vertrag das nicht leiſtet, was geleiſtet werden 
muß, es beſſer fei, ihn abaulchnen. Faſſen Sie die Situa⸗ 

tion, den Vertrag in feiner Geſammtzeit auf, fragen Sie Ihr 
patriotiſches Gewiſſen und geht aus dieſer Eniſcheidung die Ber 

erſung des Vertrages hervor, fo iſt es gut für 9 

traverworfen wird, gebt aber daraus die Aenahme des Ver⸗ 
trageg hervor, nun, jo bat die Regierung ung 
fie hoffe, Kt ben entgegenwirkenden Agitationen auf dieſem 
Gebiet fertig zu werden. (Bravo. 


„Berlin. Wir tbeilten ſchon mit, daß die Finanzcom⸗ 
miſſion des Abg. die Ablehnung der Decharge der Rech⸗ 
gungen der Jebte 1859 und 1860 empfahl und nur für das 
Debr 1861 die Bewilligung der Oecharge a, werde. 

er Commiſſionsbericht giebt Aufſchlüſſe Aber die Molive der 
Denmiſſionsvorſchläge. Das Abgeordnetenhaus hatte ar Il, 
1606 ber 1853 eine Etats⸗Ueberſchreitung des J. 1859 von 

20 Gr, und eine des J 1660 von 1220 % 18 Pr 
9 K n 7 g 5 9 
die A St genehmigt. In beiden Fällen handelte es ſi 
wärtigelellung eines neuen Rathes im Miniſterium der aus⸗ 
halt aug, Angelegenheiten, für welchen ein etatsmäßiges Ge 
mäßi usgeworfen und gezahlt worden iſt, obwohl eine etats⸗ 
1 Bige Stelle nicht exiſtirte. Der damalige Fiuanzminiſter 


es halb 
begrüße ich Fr ee politiſchen 0 . on 


dieſe preußiſche Oberherr⸗ 
aber es iſt auch dafür ge⸗ 


onnerſtag. 25 Mai. [Morgen- Musgabe.) 


am Sonntage 
Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Gerbergaſſe Jr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


en Feiertags wegen erſcheint 
die nächſte Nummer morgen Nachmittag 


hr (Aogeordnetenhaus. Fortſ.) 
Es folgt der Bericht der Budget . e ee 
Aogg. 
v. d. Heydt und Graf Schwerin ſprechen für De 
charge, Abgg. Hagen, v. Hoverbeck und Virchow da- 

en ne räge, „die Decharge pro 
859 und 186 nicht zu ertbeilen (vergl. unten) Wer: 
den mit großer Majorität angenommen; dagegen 
nur die Conſervativen und Graf Schwerin. Der Un: 
agen, im Gegenfage zur Commifſion, 
die Decharge für 1861 ebenfalls zu verſagen, wird 
0 Prafident 
Grabow wird darüber an die Staatsregierung be; 


Provin⸗ 


Luſt genug 


hatte die Unzuläſſigkeit eines ſolchen Verfahrens ausdrückli 


nehmigung verſagt und ſomit der Regierung die Wiederein⸗ 
ziebung der abgeſetzten Summen zur Staatskaſſe aufgegeben. 
Dieſem Verlangen iſt die Regierung nicht nachgekommen, ob» 
wohl auch fie zugeſteht, daß das Verfahren ſich formell nicht 
rechtfertigen laſſe. Die materielle Begründung der Aus gaben, 
erklärte in der Commiſſioneſigung der Regierungscommiſſar, 
ſei durchaus nicht bemängelt worden; die vermebrten Ge⸗ 
ſcäſte während des italienifchen Krieges Hätten die Heran⸗ 
ziebung neuer Arbeitekräfte erfordert. Die damalige Regie⸗ 
rung bätte jedoch nicht Anſtand genommen, zu erklären, 
daß das dabei beobachtete Verfabren unzuläſſig ſei. Er, der 
NRegierungs-Cemmiſſar, ſei von Herrn v. Bismarck ausdrück⸗ 
lich zu der Erklärung beauftragt, daß die gegenwärtige Re⸗ 


fügen, „daß nach der Anſicht der Regierung dauernde Anfiel- 
lungen über den geſetzlich feftaeftelltien Etat hinaus unzuläſſig 
find und auch denn nicht ſtattftaden dürfen, wenn in zeitwei⸗ 
ligen Beſoldungs Erſparungen die Mittel zur Deckung der er⸗ 
forderlichen Beſoldung vorhanden ſind.“ Das Abgh hat ge⸗ 
ſtern, wie oben gemeldet wird, verweigert. 

— Dem Geb. Regierungsrath v Frantzius zu Münſter, 
iſt nach der „Kreuzzig.“, der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe ver⸗ 
liehen. 

1 Der „Staatsanzeiger“ theilt die Liſte der aus Veranlaſſung 
der 50lährigen Jubelfeier der Vereinigung der Markgraſthümer Ober⸗ 
und Niederlauſitz mit Preußen in dieſem Landestheil mit Orden 
und Ebrenzeichen Decorirten mit; in der Rheinprovinz ſind aus 
gleichem Anlaß außer den Ordeusauszeichnungen vier Kammerherren⸗ 
und zwei Kammerjuuler. Würden verliehen worden. 

Frankreich. Der Wiener N. fr. Pr.“ wird aus Paris telegra⸗ 
phirt: Die Kaiſerin bezeichnete die Rede des Prinzen Napo⸗ 
leon als ein Unglüd für die Dynaſtie. Die Minifter ver⸗ 
langten, daß die Rede im „Monuiteur“ desavouirt werde. Die 
TKaiſerin Wagte es nicht, dies zu veranlaſſen. Einige Regi⸗ 
menter gehen zur Verſtärkeng der Armee nach Mexico ab. 

Italien. (H. N.) Jedermann fühlt, daß der italieni⸗ 
ſche Conſtitutionalismus demnächſt eine ſchwere Prüfung zu 
beſtehen haben wird; in der geheimnißvollen Art und Weiſe, 
wie Victor Emanuel mit dem Bapfte unterhandelt, liegt et⸗ 
was Inconſtitutionelles. Es gebricht leider an einer Kraft 
wie derjenigen Cavours, um dle falſche Stiömang wieder i 
wie das Schillerfeſt in Deutſchland, 5 
tönen National- und Einiguagsfeſt. Nicht in Florenz al⸗ 
lein wurde dieſes Feſt gefeiert, fondern in hundert anderen 
großen und kleinen Städten fand eine würdige Gedächtniß⸗ 
feier des großen italieniſchen Dichters ſtatt. Alle Journale 
bringen Betrachtungen, Parallelen, Gedichte u. ſ. w., die ſich 
auf Dante beziehen und mehrere Folianten würden ſich be⸗ 
reits mit derartigen Ergüſſen füllen laſſen. Im Veneliani⸗ 
ſchen wurde die Dante⸗Feier fo ſcharf von der Polizei über- 
wacht, daß der Name und der Charalter einer Feier, eines 
Feſtes darüber gänzlich verloren ging. ö 

Südamerika, Die Regierung von Baragucy ver 
nachläſſiat Nichts, um das Land in einen guten Vertheidi⸗ 
zungszuſtand zu ſetzen. Humaita iſt dermaßen befeſtigt wor⸗ 
den, daß man glaubt, die Braſilianer würden den Angriff 
dieſes Punktes, der den Eingang zum Fluß Paraguay bildet, 
nicht verſuchen. Der Präſident, General Lopez, bat ſich, 
nach vortrefflicher Organiſation der Vertheidigung des Lan⸗ 
des, an die Spitze eines 30,000 Mann ſtarken Armeecorps 
zeſtellt und man verſichert, daß er gedenke, das Beiſpiel 
Shermans nachzuahmen, bis in das Herz des feindlichen 
Landes zu dringen, wo er gleichzeitig auch die Freiheit 
der Scla ven zu proclamiren gedenke. 

— k — 
; Danzig, ben 25. Mai, 

* [Eoncert] Nächſten Sonnabend findet im Selonke'ſchen 
Etabliſſement zum Beſten der Muſikmeiſter- Penſions⸗Zuſchußkaſſe 
ein großes Militair⸗Concert à la Wieprecht ſtatt, das von den 
vereinten Mufil-Corpe der Huſaren, Artillerie, Pioniere und des 
See-Bataillons unter Leitung ibrer Dirigenten ausgeführt wird. 
Sämmtliche Künſtter des Eiabliſſements haben ſich bereit erllärt, 
nach beſtem Können mitzuwirken, und es dürfte daher bei der Fülle 
des Gebotenen zu hoffen ſein, daß der wohlthätige Zweck durch die 
zablreichſte Theilnahme des Publilums in befriedigender Weiſe ge⸗ 
een ni hiefigen Garderobenhändler wurden von feinem Ge⸗ 
bilfen nach und nach eine Anzahl neuer Röcke geſtohlen, die dleſer 
durch feinen Helfershelfer, einen Schneidergeſellen, lum Theil ver⸗ 
ſetzt, zum Theil an biefige Trödler unter dem Koftenpreife verkauft 
bat. Der Dieb, die Theilnehmer und Hehler find verhaftet. 

* Vorgeſtern Abend nach ae ein Arbeiter mitfeiner Frau auf 
dem Beiſchlage des Hauſes in der Pfefſerſtadt, worin er wohnte, als 4 
Obſervaten ohne alle Veranlaſſung auf fie zutamen und derartig be⸗ 
ſchimpften, daß ein Zuhörer ſich veranlaßt fand, die Obſervaten auf⸗ 
zufordern, von ihren Iufulten abzulaſſen. In Folge deſſen fiel 
einer der Rubeſtörer über ihn her und verwundete ihn mehrfach 
durch Meſſerſliche. Es iſt gelungen, den Excedenten zu ermitteln 
Er Die bon den Herren G. Hambruch, Vollbaum u. 
Co. in Elbing in Stettin ausgeſtellte Dampfdreſchma⸗ 
ſchine traf erſt nach Schluß der Concurrenz um die Preis- 
medaillen ein, erhielt aber wegen vieler finnveicher neuer und 
zweckmäßiger Einrichtungen eine ehrenvolle Anerkennung. Für 
eine ausgeſtellte Göpeld reſchmaſchine erhielt dieſelbe 
Firma die große ſilberne Medaille; die Herren Ad. Schmidt 
iu Oſterode in Pr. und Fr. W. Mews in Mewe wurden 
mit der kleinen ſilbernen Medaille für gelieferte Göpeldreſch⸗ 
maſchinen prämiict, 


1 %% Berichtigung.“ In dem Danziger Marktberichte i ch 
1 en I, 123 Pfd. 99 350 70 Spiritus 124 Lie 
gedrugt worden. Es ſoll heißen: Roggen feſt, 123 Pfd. . 250 
und Spiritus 14 Tote beiß gen feſt, Pfd. 51. 2 


zu einem großen und 


9 


| anerkannt; das Abgeordnetenhaus batte die nachträgliche Ge⸗ 


gierung dieſe Auffaſſung theile; er ſei ermächtigt, hinzuzu⸗ 


das rechte Bett zu leiten. — be, Dantefeit geftaitte fid,. Fr 
a 


Carl Frhr. v. Eſebeck, 


1865 


— 
——— 


Preis pro Quartal 1 Tol. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr, 20 Sgr. 
Juſerate nebmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Jügen 
Fort, H. Engler, in Hamburg: Haafenftein v 
furt a. M.: Jager ſche, in. Elbing: Neumann- Hartmanns Buchhdlg. 


Vogler, in Frank⸗ 


—— 


I 


Vermiſchtes. 

— Henzwiebad für Pferde wild, nach der „Frankf. Pferde⸗ 
markt-Zig.“ in Frankreich folgendermaßen bereitet: „Hen und Stroh 
werden auf ber Häaſelmaſchine fo fein als möglich geſchnitten, mit 
zerquetſchtem Hafer oder zerquetſchtem Roggen vermengt, mit einer 
Abkochung von Leinſamen üdergoſſen, tilchtig durchgekneſet und mit⸗ 
telſt einer Preßvorrichtung in flache, den zungenförmigen Rapskuchen 
ähnliche Tafeln gepreßt. In fo ſern hat dieſes Verfahren auf die 
allgemeine Beachtung der Pferdebeſitzer zu rechnen, als fie auf dieſe 
Weiſe weit leichter den Pferden die Futterquantitäten zumeſſen Län. 
nen und namentlich es hierbei für die Knechte unmöglich iſt, das 
Futterkorn zu verkaufen, wie ge leider fo. bäuſig geſchiebt.“ 

Zu einer Feier des 18. Juni auf dem Schlachtfelde von 
Waterloo ergebt an die Männer Deutſchlands, Englands, Nieder⸗ 
lands und Belgiens ein Aufruf von Brilffel aus. Im Namen der 
vlaemiſchen Bewegung fordert ein Comité zu einem gemeinſchaftli⸗ 
ben Beſuche des Schlachtfeldes auf, wo eine Rede über das Thema: 
Völkerbund in Freiheit, Frieden und Liebe zum Trutz gegen Zwing⸗ 
beriſchaft und zum Schuße der Selbſtſtändigkeit, gehalten werden 
ſoll. Abends im vlaemſſchen National, Theater zu Brülſſel, deſſen 
Director, Herr Felix Van de Sande, die ganze Feier leiten wird. 

— Ein Neftanrateus zu Berlin hatte ein Hinterſiübchen jun 
gen Kaufleuten, Lehrlingen oder Volontairs, zur allgemeinen Bes 
nutzung zur Disposition geſtellt. Den jungen Leuten war damit 
noch nicht gedient; um ganz ſicher zu geben, nicht geſtört zu wer⸗ 
den, bildeten fie eine geſchloſſene Geſellſchaft, deren Stalnten in der 


Generalverſammlung entworfen und genehmigt wurden. 8 1 lautet: 


In die Geſellſchaft kann nur der aufgenommen werden, welcher 
ſelbſtſtändig iſt. Nachdem dieſer Paragraph einſtimmig als gut er⸗ 
kannt worden, fragte ein Mitglied: „Wer von uns ft denn aber 
ſelbſtſtändig?“ Jetzt gab es lange Gesichter. Man wußte ſich je⸗ 
doch zu helfen: § 2 ſetzte ſeſt: „Selbſiſtändig iſt der, welcher ſich 
im Beſitz eines eigenen Hausſchlüſſels befindet 5 

Frankfurt, 19. Mai. [Gutzkow.] Dresdener Blätter tbei⸗ 
len mit, daß nach einem dort eingegangenen Briefe aus St. Gil: 
genberg bei Bayreuth, wo ſich Dr. Gutzkow in der Heilanſtalt des 
Dr. Falko befindet, die erfreuliche Nachricht zu machen ſei, daß man 
auf Geneſung boffen könne. Sein Appetit ſei beſſer wie früher, 
der Schlaf in der Nacht ruhiger, es gebe Augenblicke, wo die Hei⸗ 
2500 Ar gr ſichtbar hervortrele. . 

ondbon (LEngliide Kammerfrauen. n ber „Pall⸗ 

Mall Gazette“ bringt ein kleiner Artikel, 2 KR 
merfrau“, pikante Mittheilungen Über die Obliegenheiten dieſer ge⸗ 
quälten Menſchenklaſſe. Es beißt darin: „Zu London verlangt man 
wiel von uns, wir müſſen ſehr exact fein, denn die Mode⸗Damen 
kleiden ſich während der Saiſon wenigſtens fünf Mal täglich unk. 
Man fordert 251 uns, daß wir feine Manieren haben; daß wir 

t ; Jahre feien; daß wir immer bei guter Paune find, 
obwohl wir ganze Wochen hindurch bis Morgens 4 Uhr wachen 
nüffen, ein für Augen und Geſundheit gleich edler Gebrauch 
Mir milſſen ſchneidern, die neuen Nähmaſchinen gebrauchen, für den 
Morgen, für den Abend, für den Hof und den Spazierritt coiſſtren 
können; gut plätten, leſen, ſchreiben und befonders rechnen; oft bat 
man mich, wenn ich eine Stelle ſuchte, gefragt, ob ich gereift, ob ich 
ſranzöſiſch und dentſch ſpräche. Und noch eine Function einer Kam⸗ 
merfran giebt es, die jetzt wieder für nen gilt, in Wabrbeit aber 
eine Reminiſcenz aus alten Zeiten iſt. Sie muß in Paſtell malen 
können, wenn auch nicht nach, doch auf der Natur, muß alle Ver⸗ 
ſchönerungsmittel der Malerei und des Färbens anzuwenden wiſſen: 
jo verbreitet iſt der Gebrauch von Roth auf den Wangen, von Ans 
timon für die Augenlider, Paſtell für die Augenbrauen, Belladonna, 
das man ins Auge einführt, um die Pupille zu vergrößern, Blau 
um auf der Sckläfe Adern zu malen, Ninon-⸗Schminke und Perl⸗ 
Weiß für den Reſt der Haut, ätzende Farben, um den Haaren die 
natürliche Farbe zu nehmen und ihnen den roihbraunen Ton zu ge- 
beu, oder palma vecchio, der jetzt modern iſt. Man muß dieſe 
Ingredienzien, die für die Perſonen, welche ſich ihrer bedienen, ge⸗ 
fährlich fird, ſehr geſchickt anwenden. 

— [Theurer Baugrund.] In der City von London bat 
man jetzt Terrain verkauft zu mehr als 900 „ den Quadratfuß. 
— — — — —— ——— — 


Vieh. 

Berlin, 22. Mai. (Br u. 93) An Schlachtvieh waren 
dem Markte zum Verkauf zugeführt? 1098 Stück Rinder. Der 
Markt weniger als vorwöchenllich betrieben, bedang auch etwas deſ⸗ 
ſere Preiſe; beſonders bemerkbar am Markte als Prima Waare 
machten ſich die von der Thierſchau zu Stettin prämiirten und hier⸗ 
ber gebrachten Ochſen des Königl. Dominii Sachſendorf, welche 
von hieſigen Schlächtermeiſtern angekauft wurden; gleichfalls fanden 
mehrere ſchöne junge Stiere und Ferſen ſchnell Käufer zum Export; 
beſte Waare gilt 17 — 18 , mitiel 13 — 14 K und ordinaire 
s e der 1008 Fleiſchgewicht. — 2128 Stück Schweine. 
Wegen der anhaltenden warmen Witterung beſchränken ſich Käufer 
nur auf den nötbigen Bedarf und fehlt auch dem Geſchäft dle Spe⸗ 
kulation, weshalb auch die Waare am Markte nicht ganz geräumt 
wurde; feinfte Kernwaare wurde mit 14 — 14 und ordinaire 
mit 12 1 m 1008 Fleiſchgewicht bezahlt. — 10,557 Stück Ham⸗ 
mel. Die Zutrifften hatten ſich reichlich am Markle eingefunden; 
ſchwere fette Hammel wurden größtentheils nach auherbalb neſp. 
verkauft und verſandt und dafür zufriedenſtellende Preiſe geiahlt. 
Mittel. und ordinaire Waare konnte ſelbſt zu reducirten Preiſen 
nicht Käufer finden. — 880 Stück Kälber, für welche mittelmäßige 
Preiſe angelegt wurden. 


ä³m— — Tune 


Schiffs nachrichten. . 
95 W In Travemünde, 20. Mat: 
— in Swinemünde, 23. Mai: Alwine, Bocktagen. 


Angekommen 
Lowſſe, Kaß; 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Fil. Anna v. Wernsdorff mit Hrn. Lieutenant 
12 Eliſe v. Wernsdorff mit Hrn. Lieutenant 
Thurn Graf v. Klinckowſtröm (Fopeiten). 
fenb tanungen: Hr. Dr. Eruſ mit Frl. Alma Wiedner (Rie- 
enburg⸗Görlitz). 
Geburten eine Footer: Hrn. J. F. Herrmann (Nauiger 
berg); Hrn. G. Kuhnke (Wehlau); Hrn. Roſenow (Bilsvofen) 
Todesfälle: Fr. Jacobine Gundel geb. Sperling Cbarlotien - 
thal); Hr. €. Hein (Memel); Hr. Fr. Wilh. Didgein (Bromberg) 
80 bi uboel 87 Münnich (VWarlubien); Or. Canzlei⸗ 
t artin v. mbocli romb 4 f 
800 (Abſchwangen). erg); Hr. Mühlenbaumeiſter G 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


H eute 8 12 Uhr verſtarb nach langen 

A) Leiden unſer vielgeliebter Gatte, Vater, 

Bruder u. e ee eee Lieut. a. D., 
AMuguſt Jantzen 

im faſt vollendeten 65. ebensjabte in Folge 


des Greiſenbrandes, welches tief rübt ame 
zeigen bie Interbliebenen. 
Dirſchau, den 23. Mai 1865. (4894) 
bung 


Der über das Vermögen des Kauſmanns 
Hugo Pohlmann eröffnete Concurs iſt durch 
Accord beendigt. 

Danzig, den 19. Mai 1 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗ Gicht 

1. Abtheilung. [48 
B* August Hirschwald in 2 u 

Unter den Linden, ist so eben erschienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die 
epidemische 


Verebro-Spinal-Meningitis 


nach Beobachtungen 


im 
Grossherzogthum Baden 


von 
Dr. F. NIEMEYER, 
o. ö, Professor in Tübingen, 
Ziweiter unveränderter Abdruck. 


8. Preis 16 33 44855 


Iuslkallen Leib Institut Musikalien-Leih-Institut 


der 
Nenmann-Hartmann’schen 
W ee une in ben? 
für Hiesige und Auswärtige 
zu den voriheilhaftesten Bedingungen, 
Abonnements zu 1, 1$ n. 3 % pro Quar- 
tal mit Prämie können jederzeit beginnen, 
Der 13,000 Nos, umfassende Katalog 
und die Abonuementsbedingungen werden 
auf Verlangen versandt und das Institut 
nach Erscheinen mit allen besseren Novi. 
täten in mehrfacher Anzahl versehen. 
Auf auswärtige Leser wird besonders 
Rücksicht genommen, 
Grosser politisch-belletristischer 
"Journal- und Bücherlesezirkel, 4719 l 


* ———K—— —ͤ—vͤ—J—̃—.—— 


Verpachtung. 

Wegen haufiger Krankheit deabſichtige ich 
von meiner in der Dorfſchaſt Stalle, J Meile 
von der Altfelder⸗Chriſtburger Chauſſee und 4 
Meilen vom Bahnhofe in Altfelde gelegenen, 
aus 5 Hufen 28 Morgen culm. beſtehenden Ber 
ſizung, 4 Hufen 28 Morg., ungetheilt, mit den 
Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, dem todten 
und lebenden N e und beſtellter Win⸗ 
gi und Sommerſaat, auf 9 Jahre von jetzt ab, 

m Wege des NE 33 wozu 
Termis auf den 1 mittags 

Uhr, in meinem Hoſe dieselben sds und 
Pachhuſtige ergebenſt eingeladen werden. Die 
Verpachtungsbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht, ſind aber auch bis dahin in 
jeder Woche Dienſtag und *. des Vor⸗ 
mittags in meinem Hofe zu er u. 

Stalle, den 16, Mai 1865 
14509 | Ferd. Gehrt. 


I. Es ſtehen folgende Güter zum Verkauf. 
(Die Morgen.! Tan ee , Weber zu 20 
* [477 

1) 513 M. Wald 50 M., 2} Ml. v. Bahnhof, 
3 Weizen⸗„ z gut. Roggeniand, Kult. gut, Wint. 
1 Schfl. Weizen , 50 715 Roggen, 70 Fud. 
Flußwieſenheu, 20 Klee, Invent. gut, Ge⸗ 
bäude 0 neu, Wohnhaus 7 Stub., für 
19,000 , Angeld 8000 #5. (ein Theil 
nach 1 Jabre zu zahlen). Baare Gefälle 435 %. 
außerdem 100 f. Schafe u. Oelmühle. Hypothek 
feſt 11 Jahre. 

Daſſelbe Gut wird auch für 450 %. bis 
500 % jährlich verpachtet, mit alem 5 —.— 
u. Zimmereinricht. Kaution 4000 . In den 
letzten 5 Ban wird die Pacht =; Kaution 
verrechnet u, 1500 % werd. am Ende der Pacht 

e ei der Verpachtung behält ſich 
Verpächler 215 s baare Gefälle vor, 220 & 
aber 3 — übergeben. 
8 2) 2 M., 4 Meil. v. Stadt, 3 M. v 
Bahnhof, nd Roggenb. Kultur hoch, jätriich 
a. durchgedüngt (der Ro 200 S . bringt jährl. 

0 bis 12 Körner), Wint. 2 „Sommer. 
350 Sch fl. 80 Schfl. Kart., 200 F. Pl: 70 Zw. 
Klee, Inv. ſehr gut. Geb. 9) neu, Wohnhaus 
von Ziegeln, Ziegeldach verſchaalt, 8 Stuben, 3 
Kammern, Obugart. 4 Morg. für 34,000 
= Angeld 12,000 %, Hypothel nur 400 

Ks tet. Kaufgelderreſt bleibt immer ſtehen. 


Dies Gut iſt 100 Jahre in einer 


Hand. Branchen: Pferdezucht, Vorhanden 
175 Pferde, die im Stall gefüttert werden. 
3) Ein „ En von 1 e 230 1 
4. Meil. : er Nn chifflahrt 
Mell. vom | Babnbofe, kr „durch eg kleetragend, 
Kultur boch, 8 Felder, Wint. 10 120 Weizen, 
160 So fl. Roggen, 70 F. % 120 F. Klee, 
40 F. Grünfutter, Inv. Gon. ebäude neu, 
Wobabaus ganz maſſiv, ſchön eingerichtet, für 
33,000 , Angeld 10,000 , zum 
Theil werden ne Documente angenommen. 
Branchen: Schaferei, 450 Stück und eine 
bedeutende Zlegelei. Abſatz rappid. Entfer⸗ 
nung von der Forſt nur J Meile. Es iſt preis⸗ 
würdig und wird wegen eines ee Fo 


kauft. — 
M. Gerß in Loetzen 
in Oupreußen. 


Verkauf einer Eiſengießerei 
und Maſchinenfabrik. 


Der Beſitzer einer Eiſengießerei und Maſchi⸗ 
nensabrit in Holſtein, welche ſeit Jahren im 
beiten Gange iſt, will ſich zurückziehen und die · 
ſelbe unter leichten Bedingungen verkaufen, wo⸗ 
bei es ihm jedoch wee ſein mürbe, 
einen Antheil darin zu behalten. 14858 

Reflectivende wollen ihre Adraſſen 2231 
Neferenzen gefälligst ſchriſtlich unter V. O. 831 
iranto an die Herren Haaſeuſtein & Vogler 
in Hamburg ſenden. 


bedeutend herabgegangen 


Nock⸗ und 


— ee en 


Ein Grumtftüd, EZ Meile von der Cbauſſee 
und eine Meile vom Bahnhof belegen, bes 


ER ae BR Morgen incl. Wieſen und 
orfſtich; Ausſaat: 
Weizen 25 Schill, 

Roggen 88 

ld 18 

Wick 2 

Mien mit Hafer 8 

Gerſte 6 * 

Hafer 30 ® 
Kartoffeln 60 


todtes und lebendes Inventar complet, Ge⸗ 
baude neu und im beiten Zuſtande, Wohnhaus 
maſſio;: Abgaben: 5 TE 
Grundſteuer 11 14 Pr 9 Pf. au pe 
7,000 Ag, bei 5, bis 6ʃ 00 7 nzablung. 
Hypotheten feft, weiſt zum Kau 

4776 J. Mueller in Ir. * 


potheken⸗Capitalien jeder Größe, fo wie 


N Pe Wechſen werben gekauft durch 


% A. Mie llex in Pr. Stargardt. 


Müͤhlenguts⸗Verkauf. 


Befonderer Familienverhältniſſe 


wa iſt folgendes Gut ſchleusigſt zu verkaufen: 


Ml. vom Abſatorte, 3 Ml. von der 
Gba) ee, 11 Ml vom Eiſenbahnhoſe, in einer 
ſehr belebten, romantiſchen Gegend. 
Es gebdren hierzu: 
1. 600 Morgen großes Land, wovon 350 M. 
Eichen⸗ und Buchenwald (Werth 15,000 
bis 20.000 Ag), Acker, guter 
kleefähiger Boden, 50 M. Wieſen, 
eine Waſſermühle mit 2 Gängen, vor 3 
Jahren neu gebaut, mahlt eine Laſt und 
darüber in der Woche, 
3. ein Giſendammer, 16° Gefäll, faſt ganz 
Wer macht 24 Cinr. in der Woche, 
das Wohr haus, maſſiv, mit Dachpfannen, 
€ 3 Scheunen mit Keller von Felſen, 
2 en Speicher mit Pfannendach, 
7. Schixrkammer, 
8. D ganz neu, \ 


* ic. 

Faſt ſämmiliche Gebäude unter Pfannens 
dach. Abgaben 84 & jährlid. Baare Reve⸗ 
nuen 80 5% 

Diefes Gut iſt feit 38 Jahren in 
einer Hand und ſoll für 37,000 Thlr., dei 
12 bis 15 Mille Anzahlung, verkauft werden. 
Der ganze Kauffelderreſt kann auf 10 bis 15 
Jahre Felt ſtehen bleiben, 
Reflectanten erfahren das Nähere durch 
Kleemann in Danzig, 
(4888) Breitgaſſe 62. 


Hypolheken-Capitalien 
bis auf Höhe von 20,000 Thlr., find auf länd- 
liche auch ſtädiiſche Grundſtücke zu begeben; 
er werden auch Hypotheken jeder Größe 
ekauft. 
5 Th. L 2 anzig, 


3529] Breiiga 
Ein Glas-, Porzellan-, kurze Wed und 


ae, fo wie Glaſerei, mit ele⸗ 
ganter Eintichtung und guter Kundſchaft, iſt 
wegen Sterbefalls auf längere Zeit vortbeilbaft 
zu verpachten. Wie Gelegenbeit befindet ſich hier 
im belebteſten Theile der Graudenzer Straße. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen portofrei an 
die Witwe N. Fertner, Graudenzerſtraße 
No. 27, zu richten 

Culm, den 18. Mai 1865. 


Brönner's 


Fleckenwasser, 


untrüglichgegen alle Flec 150 


6 8 5 — Bestes und billigstes Mit- 
ON Se tel zum Waschen der Glace- 
72 N Handschuhe, in Gläsern a 6 
FEN und 23 Sgr. 
flaschen a I Thlr. 
Niederlage für Danzig in der Handlung 
von Toilette-Artikeln, Parfümerien und Seifen 
des Albert Neumann, Langenmarkt 38, 


und in Wein- 


Ecke der Kürschnergasse, [4138] 
Feuerſichere 


Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 


dftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 


vermieden wird, empfiehlt die Dachpappens 
Fabri, von 


A. Lindenberg, 


und Wonne auch auf Verlangen das Ein- 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. 9 res hierüber im (3054) 
omptoir, Jopengaſſe 66. 


Mit Königl. Preuß. Approbation. 


Dr. Aiberti’s aroma⸗ 


tiſche Sehwefelſeife mE} 

Hoflieferant in Berlin, wirkſamſtes Mittel gegen 

ar nur denkbaren 9 + Päck⸗ 
chen, 2 Stück enthaltend, a 5 Hr. fiehlt 


Albert Neumann, bee 


Nro. 3 
Dr. Pattison's Gichtwafe, 


unfehlbares Mittel gegen 3 W 
Art empfiehlt a Pack 5 und 
14107, Kibert Reumann, — 38. 


4 
a 
a 
I 
u 


Lei inen. und Vaſche Lager 
Kraftmeier & Lehmkahl, 


Langenmarkt No. 17. 
Wir empfingen neue Zufenduugen in Handgefpinnfl- und Erens; Leinen 


- Diesjähriger Bleiche, welche vorzüglich ſchön ausfallen. Unſer Preisſatz 


iſt ein fehr niedriger, jeder Concurtenz begegnend, feit. Die Preiſe für Leinen überhaupt 

g Wir empfehlen ferner: 4887 
Steppdecken, woll. Schlafdecken, Unterkleider, leinene u. 

einkleiderſtoffe ꝛc. ꝛc. 


1 
2 . S 8 — — „TTT 
= = 


— — — 


mündliche oder 


bolbwöllene f 


S 
E er er er en 


[; 


— — 
e 


Allgemeine deutſche 
Arbeiter-Beitung, 


erausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
3 13 Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mts. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Benells 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
bezieben durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnele Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Bes 
ſtellung von mindeſtens 25 Exemplaren. 
Inſertlonsgebühr 6 kr. oder 15 Sgr. für die 


dreiſpaltige rg 25 oder deren Raum, für 
Anzeigen rbeitsvermittelung die 
alte — Übentientene und Inſeratenſammleru 


5 Procent Vergütung: auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Welſe forgfältig 
Jaſammenfaſſende politiſche Wochenum ſchau 
kommt das Blatt zugleich den Wänſchen derſe⸗ 
nigen Leſer entgegen deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Zayesb itter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
G 4 a an tintereſſe des Arbeiterſtondes beſtimmt. 

obur 

Die Vereinen der Arbeiterzeitung. 
4070] (F Streit! Verlagsbuchbandlung). 


Allgemeine Transport⸗Verſiche⸗ 
tkrungs⸗Geſellſchaft 


Helvetia 


burt no: 2 att Miniſte rien 
vom = irrt: 1861 für den preußiſchen Staat 
conceſſionirte Ceſellchaft welche wegen ihrer 
Solidität und Coulanz gut renommirt iſt, über- 
nimmt zu den billigſten Prämien Wer⸗ 
ſicherungen auf Guter gegen 


SeegefahrStromgefahr, 
gemäß den Beſtimmungen des „Revidirten all: 
gemeinen Planes Hamburgiſcher Seeverſiche⸗ 
rungen.“ 

Die unterzeichneten Hauptagenten ſind zur 
ſofortigen Ausfertigung der Polizen 0 


tigt. 
Otto Mötzel, Hundegaſſe 33 
Krahmer & Bauer, Hundegaſſe 92 


Nicolai Nissen, 


Hof-Photegraph 7 
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 5 
Friedrich Carl von Preussen, 


Vorst. Graben No. 50, 


empfiehlt sich zur Anfertigung 
von Photographien jeder Grösse 
vom Medaillon, Visitenkarte bis 
zum lebensgrossen Portrait), land- 
schaftlichen u. architectonischen $ 
Gegenständen, Copien nach Oel-] 
gemälden und Daguerreotypen, 
so wie Anfertigung von Stereo- 
grammen jeder- Art und verbindet! 
damit die Versicherung einer 
reellen und billigen Bedienung. 


Danzig, den 22. Mai 1865. 


Deichnungen und Schriften 


aller Art in Stahl, Kupfer, Elfenbein, Glas ꝛc., 
werden ſauber hergeſtellt. Aufträge nimmt Herr 
Z. L reuß, Vortebaifengafie 3 entgegen. 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. auslänbiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbabn⸗ und Induſtrie⸗Actien vers 
mitteln zum Tagescourſe; ne ertheilen auf 
chriftliche An ragen hierüber 


gern bereitwillige Auskunft 


Borowski & Rosenstein, 


in Danzig, 


[36421 ee Motmeberaafie No. 11. _ 


Füran Magenkrampf 
Verdauungsſchwäche 


2c. Leidende! 


Eine Brochure über die Dr. Doecks ſche 
Cur wird gratis ausgegeben in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. 


[7218] 


in ü woe gefleckter Hübnerbund bat 
ſich verlaufen. * 2— eine 
Belobnung Gerbergaſſe N 


N — kauft zum böch 


(4892 S. L. Kokosky, 
omutoir: Hundegaſſe 62. 


Maſchinenkohlen, ſowie doppelt 
geſiebte Nußkohlen empfiehlt 
14375] Th Barg, 


Neufabrwaſſer. 


üdesheim, aan Julius Mirus. 


5 3 24 Fl., Fllen und Fl. 
frei, 8 , 1 „12 Pr. Court. 

Der Nad üt der Beſtellung 60 
beizufügen (47. 
(8°: 150 Flaſchen ſchönen Nothwein, wie ca. 130 

Flaſchen Rheinwein und ca. 50 bis 60 Fl. 
rn (verſchiedene Marken) find billig 
abzugeben 

Brodbän kengaſſe 9, Eingang n 
2 Tr. zu befragen. 


Asphaltirte Dachpappen 
vorjüglicer Oualität halten ſtets auf Lager, fo 
wie alle zum Decken erforderlichen Nebenmate⸗ 
rialien und übernehmen das Eindecken auf Ver⸗ 
langen unter Garantie. 


C. & R. Schulz, Jopengaſſe 31. 
Koggenfultermehl 


offerirt 1 


Dirſchau, den 11. Mai 1805 (43 
z Ich offerire 200 Mutterſchaſe u. 


200 Hammel gleich nach der dies⸗ 
mt jaäbriges Schur zum Verkaufe; ſo⸗ 
wohl die Mütter als die Hammel 
ſind vorzüglich zun Anhallen geeignet. 
Dominium Pr. Stargardt, a Mai 1865. 
(4862) E. Wuürtz. 
10 Mutterſchaſe und 100 Hammel, die d 
teſten vierjähtig, echte Kamm: Wolle, 
—.— und 3 fette Ochſen, teen alf Dom. 
Roganno p Terespol zum Verkauf. 
Tieden ſiarke Ochſen, zum Zieden auch zur 
DS Fettweide ſich eignend, ſteben zum Ver⸗ 


kauf in Liebſchau bet 3 48571 
Küfner die geneigt find, Eiſen⸗ 
bahnſchwellen von Ceba nach hier 


zu befördern, mögen ſich melden bei 


R. v. Niemiersky, 
Dach 


Neugarten 22. 
ſchiefer, 4 
beſten engl. blauen Nagel prima Qualitat, 
bält Lager Th. Barg, Neurabrmalier, 
70 Sud fette Schafe, theils Ham⸗ 
mel, theils Schafe, ſind Ben 
zu verfaufen in 


Strefow, Kr. Lauen burg. 
Gärtner Geſuch! 

Ein in der Handels gärtuerei gewandler 
junger Mann, der Zeugniſſe üver feine Brauch⸗ 
barkeit n. Moralität nachweiſen tann, melse ſich 
bei Heinrich Kretzing in Tilſit zum fofortigen 
Antritt. 14826 

in Sraumeijter, der in den vorzüglichen 
6% Brauereien Deutſchlands, Warſchau's ꝛc. 
thätig war, deſſen Biere ſtets allgemeinen Bei ⸗ 
jall gefunden, ſucht zum 1. October d J. ein 
anderes eee als Meiſter. 

Refl. bel. ihre Adr. unter 4871 der Ex⸗ 
verition dieſer Zeitung zuzusenden. 

ein tüchtiger Keſſelſchmied finder in einer 
6 2. el dauernde und lohnende 


[48631 


Commis der der polniſchen Sp. pet nal iſt. 
Hi⸗rauf Reflectirende wollen ſich unter Einrei⸗ 
Yung der Atteſte melden. 
J ſa ac Wolff 

4516] in Berent. 

in Delonem zur * eines län d⸗ 

lichen Fabrikweſens kann dauernde und 
vortheilhaſte Anſtellung erhalten. 

Ferner find einige annehmbare Inſpeclor⸗ 
und Verwalter⸗Poſten auf größeren Gütern 
vacant ng er 3 zu bejepen, (4328) 

ch u. Co. in Berlin, 
Ginmgeekte: 48 a. 


Das Haupt Pl acements⸗ Bureau, 


geupfuhl 
empfiehlt den Welles denden — u. Du 
men zu Johanni Vacanzen in verſchiedenen Bran⸗ 
chen. Reſlectanten belieben ſich baldigſt zu melden. 
4885 . Pianpweti, 
NB. Jeder Auftrag wird "prompt u. pünktlich 
vermittelt und genau beantwortet. 


Dampfer-Verbindung 
Danzig — Stettin. 


Dampfer Colt 88, Cort. Streck, geht mor⸗ 
gen Nee tag 5 Uhr don Neufaprmafler ab, 


Skunſt ent gr 
Nähere Au Ferdinand Pr — 


—Ausſtellung 


des Gartenbau⸗Vereins 
im ſriedrich⸗ Wilgefm- -Schüßtzenhauſe. 


Mittwoch, den 


offnet 
den 24. Mai 1865, 
um 10 Uhr Vormittags. 
Schluß Sonntag, den 28., Abends. 
Entree 5 Sgr 
Looſe a 10 Er find an der Cass zu haben. 


Das Ausſiellungs⸗Comité. 
Selonke's Etabliſſement. 


Donnerſtag, den 25. u. Freitag, 28. den Mai: 

Auftreten ſämmtlicher engagirten 
Künſtler und Concert Zum Schluß: Ko 
miſche Pantomime. Heute Anfang 4 Ubr, 
morgen 7 Uhr. Entree wie gewöhnlich. (4889) 


Dracd und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


